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/eflprogramm

1) ©ontttags fcett 20. Auguft 1865, «JKorgenS
6 Uhr, üerfünfcen gehn Kanonenfdjüffe fcen

gcfttag.

2) «JKorgenS üott 8 Uhr an werfcen «JKitgtiefcer
fceS SorftanfceS fcie anfommenfcett Herreu Dfft»
giere beim Bahnhofe Sangenthai empfangen.

3) «Punft 91/, Uhr ©ammlung beim ©afthof
gum Söwen, fcie geftmuftf gibt fcaS Beteben
fcagu.

4) «Der geftgug, fcie ©afcetten ttnfc «JKuftf üoran,
gietjt hierauf fofort fcurd) fcen gfeden in fcie

Kirche.

5) Räch ©intritt in fciefelbe Sortrag eineS Sie»
fceS burcb bie oereinigten hieftgen «JKänner»

d)öre unfc «Profcttftioti fcer geftmuftf.
6) ©röffnung fcer Hauptüerfammtung.

-flrrl-anblungsgegenflattbe:

a. Angeige fcer ein» ttnb auStretenfcen «Rh»

gtiefcer.

b. ©efchäftSbericht fceS «PräftfciumS, welcher

ftch inSbefonfcere auf bie Reuenegg»«Denf=
mäler erftreden Wirb.

c. «-Paffation ber BeretnSredjnung.
d. Antrag beS SorftanbeS auf AuSfchreibung

einer «Preisfrage für „Begeidjnung beS

beften «JKittetS gur ©rgielung einer üott»
fommen guten Aufbewahrung fcer gego»

geneu Hanfcfeuerwaffen fcurd) fcen «JKann."

e. Antrag fceS SorftanfceS auf Reoifion fcer

Art. 9 uttfc 13 fcer ©tatuten, in fcem

©inne, fcaß — ohne Rüdftdjt auf fcen

geftort — ein ftänfcigeS ©omite gur Sei»

tuug fcer BereinSangelegenljehen anfge»
ftettt werfce, welchem fcie Befugniß gu»
fteben fott, für fcie Jeweiligen Hauptoer*-

fammlungen einen geftauSfchuß auS fcer

betreffenfcen ©egenfc gu beftetten.
f. Sortrag fceS Hexxn eifcgen. Dberftlieut.

geiß über fcie ©tettung"ber ©charffchü»

fcen in fcer fcbweig. Armee.

g. Racbruf an Dberft HanS «Bielanfc, üon
Sieutenant ©raub,

h. Attfättige Anträge einzelner «JKhgliefcer.

i. «Baljt fceS ueuen geftorteS ttnfc SorftanfceS.
7)* Rad) ©djtitß fcer Serbanfclungen, fcett gwei

Kattonenfcbüffe begeichnen werfcen, bewegt ftd)
fcer geftgug nad) fcem ©afttjofe gum Kreug,
wo fcaS «JKittageffen ftattftnfcet unfc auch fcie

geftfarten oom «JKorgen an ausgegeben wer»
fcen.

8) Rad) fcem «JKittageffen ftnfcet ein gemeittfdjaft»
lieber ©pagiergang auf fcen Hinterberg ftatt,
üerbunfceu mit ©chießproben wnfc gwar
a. «Bettfchießen mit neuen Sttfanteriegewebren

wnfc ©tufcem, wofür mehrere «Prämien

(«BielanfcS Bitfc unfc üerfd)iefcene militä»
rifche «Berfe) auSgefefct ftttfc.

b. SergtetdjenfceS «Bettfdjießen mit oerfchie»
fcenen HitttertafcungSgewcljren.

Bugleid) werben auf bem @ä)ießptafce «JKo»

bette neuer Kaüatteriepiftoten gur «Probe auf»
gelegt.

9) Um 6% Uhr Rüdmarfd) gum ©afthof gum
Kreug, wo fofort bie ©aben üertbellt werben.

10) Um 7'A Uhr Satt bafetbft.

feft-®mue.

getbmüfce, ©pattletten, ©ritengewebr.

«&ret$fd)retbett be« eibg. lÄtlttarbeporfementD

an oh iltilttärbeljörben ber üantont.

(Som 31. Suti 1865.)

Sit.! Racbbem fcem «Departement fcer Bericht fceS

Kommanfcanten fceS üom 28. «JKai bis 17. Suni abbin

in Bingen ftattgefunfcenen BüdjfcnmacherfurfeS,
fowie fcer Bericht fceS Herrn eifcgen. Dberft unfc Ar»
tittcrieinfpeftorS über fcie 3"fbeftion fceSfetben ein»

gegangen ift, erlaubt eS ftd), 3bnen baS fcafjerige

©rgebniß in Kürge mitgutbeileu.
An fcem genannten Kurfe nahmen bloß 18, ftatt

wie erwartet wurfce, 29 «JKann Sheit, oon fcenen

hinwiefcemm nur 4 eigentliche Büdjfenmadjer, fcie

übrigen aber bauptfädjtid) ©djloffer unfc «JKedjanifer

oon Beruf waren.
«Die «JKannfdjaft wurfce oorerft im AttS» ttnb ©in»

paden ber «Berfgeugfiftcit ttnb ber Snhatt ber Kiftew
mit ben ©tatS üerglidjen; hierauf begannen bie Re»

paraturarbeiten, wobei ber fdjon für fcaS üorige Sabr
aufgeftettte «-Plan befolgt wurfce.

AuS fcen Bfttghäitfem üon greiburg ttnfc Aaran
waren 107 reparaturbebürftige Snfanteriegewehre
nnfc anS fcem eifcgen. «JBaffenfcepot üon Bingen 13

mit fteinem «Deffeften üorhanfcen.

Stt fcer gwehett «Boche fceS KurfeS wurfce abwed)»

felnfc Jefcer Ableitung SormhtagS währen fc gwei
©tunben Sbeorie ertbeitt über fcie Konftruftion fcer

eifcgen. ©tufcer, fcaS nette 3nfanteriegeweijr, fcaS

3ägergewehr unfc fcaS gegogene ©ewebr großen Ka»
liberS. «Die ©ewehrmufter lieferte baS BewgbawS

üon Aarau.
Sm Serlaufe beS KurfeS wurfcen auch eine «Renge

üon ©tufcer» unfc ©ewebrbeftanfctbrilett nett erftettt
unfc reparirt.

«Bäljrenb fcer erften «Bodje wttrfcen fcie «Berfgeuge

Jefcett Abenfc in fcie Kiften üerpadt unfc am folgen»
fceu «JKorgen wiefcer auSgepadt, welche Arbeit An»

fattgS fd)wierig uttb geitratibenfc war, ttad) ttnfc nad)
aber immer leichter* gieng.

Betragen unfc gleiß fcer Sbeitnebmer waren mit
wenigen Ausnahmen fehr befriefcigenfc unfc fcie gort»
fdjritte namentlich bei fcen ©djloffem unfc «JKedjanl»

fern erfreulich. «Die auffattenfce ©rfdjehtitng, fcaß
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Festprogramm

1) Sonntags den 20. August 1865, Morgens
6 Uhr, verkünden zehn Kanonenschüsse den

Festtag.

2) Morgens von 8 Uhr an werden Mitglieder
des Vorstandes die ankommenden Herren Offiziere

beim Bahnhofe Langenthal empfangen.

3) Punkt 9'/z Uhr Sammlung beim Gasthof
zum Löwen, die Festmusik gibt das Zeichen
dazu.

4) Der Festzug, die Cadetten und Musik voran,
zieht hierauf sofort durch den Flecken in die
Kirche.

5) Nach Eintritt tn dieselbe Vortrag eines Lie¬
des durch die vereinigten hiesigen Männer-
chöre und Produktion der Festmusik.

6) Eröffnung der Hauptversammlung.

Verhandlungsgegenftände:

a. Anzeige der ein- und austretenden Mit¬
glieder.

b. Geschäftsbericht des Präsidiums, welcher

sich insbesondere auf die Neuenegg-Denk-
mäler erstrecken wird.

0. Passation der Vereinsrechnung.
à. Antrag des Vorstandes auf Ausschreibung

einer Preisfrage für „Bezeichnung des

besten Mittels zur Erzielung einer
vollkommen guten Aufbewahrung der

gezogenen Handfeuerwaffen durch den Mann."
s. Antrag des Vorstandes auf Revision der

Art. 9 und 13 dcr Statuten, in dem

Sinne, daß — ohne Rücksicht auf den

Festort — ein ständiges Comite zur
Leitung der Vereinsangelegenheiten aufgestellt

werde, welchem die Befugniß
zustehen soll, für die jeweiligen Hanptver>-

sammlungen einen Festausschuß aus der

betreffenden Gegend zu bestellen.

f. Vortrag des Herrn eidgen. Oberstlieut.
Feiß über die Stellung "der Scharfschützen

in der schweiz. Armee.

A. Nachruf an Oberst Hans Wieland, von
Lieutenant Gräub.

K. Allfällige Anträge einzelner Mitglieder.
1. Wahl des neuen Festortes und Vorstandes.

7)'Nach Schluß der Verhaudlungen, den zwei
Kanonenschüsse bezeichnen werden, bewegt sich

der Festzug nach dem Gasthofe zum Kreuz,
wo das Mittagessen stattfindet und auch die

Festkarten vom Morgen an ausgegeben werden.

8) Nach dem Mittagessen findet ein gemeinschaft¬

licher Spaziergang auf den Hinterberg statt,
verbunden mit Schießproben und zwar
a. Wettschießen mit neuen Jnfanteriegewehren

und Stutzern, wofür mehrere Prämien
(Wielands Bild und verschiedene militärische

Werke) ausgesetzt sind.

b. Vergleichendes Wettschießen mit verschie¬

denen Hinterladunqsgewehren.
Zugleich werden auf dem Schießplatze Modelle

neuer Kavalleriepiftolcn zur Probe
aufgelegt.

9) Um 6V2 Uhr Rückmarsch zum Gasthof zum
Kreuz, wo sofort die Gaben vertheilt werden.

10) Um 7'/z Uhr Ball dafelbst.

Fest-Tenue.

Feldmütze, Epauletten, Seitengewehr.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Santone.

(Vom 31. Juli 1865.)

Tit. Nachdem dem Departement der Bericht des

Kommandanten des vom 28. Mai bis 17. Juni abbin

in Zofingen stattgesundenen Büchscnmacherkurses,
sowie der Bericht des Herrn eidgen. Oberst und Ar-
tillcrieinspektors über die Inspektion desselben

eingegangen ist, erlaubt es sich, Ihnen das daherige
Ergebniß in Kürze mitzutheilen.

An dem genannten Kurse nahmen bloß 18, statt
wie erwartet wurde, 29 Mann Theil, von denen

hinwiederum nur 4 eigentliche Büchsenmacher, die

übrigen aber hauptsächlich Schlosser und Mechaniker

von Beruf waren.
Die Mannschaft wurde vorerst im Aus- und

Einpacken der Werkzeugkistcu und der Inhalt der Kisten
mit den Etats verglichen; hierauf begannen die

Reparaturarbeiten, wobei der schon für das vorige Jahr
aufgestellte Plan befolgt wurde.

Aus den Zeughäusern von Freiburg und Aarau
waren 107 reparaturbedürftige Jnfanteriegewehre
und aus dem eidgen. Waffendepot von Zofingen 13

mit kleinern Deffekten vorhanden.

In der zweiten Woche des Kurfes wurde abwechselnd

jeder Abtheilung Vormittags während zwei
Stunden Theorie ertheilt über die Konstruktion der

eidgen. Stutzer, das neue Jnfanteriegewehr, das

Jägergewehr und das gezogene Gewehr großen
Kalibers. Die Gewehrmufter lieferte das Zeughaus
von Aarau.

Im Verlaufe des Kurses wurden auch eine Menge
von Stutzer- und Gewehrbestandtheilen neu erstellt
und reparirt.

Während der ersten Woche wurden die Werkzeuge

jeden Abcnd in die Kisten verpackt und am folgenden

Morgen wieder ausgepackt, welche Arbeit
Anfangs schwierig und zeitraubend war, nach und nach

aber immer leichter gieng.

Betragen und Fleiß der Theilnehmer waren mit
wenigen Ausnahmen sehr befriedigend und die

Fortschritte namentlich bei den Schlossern und Mechanikern

erfreulich. Die auffallende Erscheinung, daß
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lefctere fcutcbfdjnitttlcb mehr leiften, als gelernte Süd)»
fcnntadjer, läßt ftch fcarauS erflären, baß fte bie

ihnen an unb für ftch fremfce Arbeit mit metjr 3n»
teveffe an fcie Hanfc nahmen unfc gerne etwas ter»

nett, wäbrenfc gewöhnliche Büchfcnfdjmicbe, beren Sc»

fcbäftigung im Rcpariren oerfebiebener ©djießwaffeit
befteljt, fchon AtteS gu tonnen glauben, lobfchou fte

nicht immer gewohnt ftnb, genau nach gegebenett

Sorfchrifteu unb ©chabtonen gu arbeiten, wie bieß

in Bewghäwfem gefchetjett muß.
«Der BüchfenmacherfurS hatte urfprünglich ben

Bwed, ein UebungSfurS für bie Büchfenmacher ber

Reparaturwerfftätten gu fein; attein fd)on üergan»

gcneS Sabr uub biefeS Sabr wieberum nahmen faft
auSfchtießtid) nur bei ben Sataittonen unb ©djarf»
fchüfcenfompagnien eingeteilte Arbeiter am Kurfe
Sbeit, eine Anfceutung, baß fcie Kantone fcie nötbj»

gen Bücbfenmadjer für fcie Reparaturwerfftätten nicht

beftfcen. «Die Kantone muffen fcaber notbwenbig
fcarauf befcadjt fein, fciefe Süden auSgufütten.

«Die beiben bii Jefct abgehaltenen Kttrfe geigten

aber gttfcem, fcaß auch für fcie bei fcen Sruppen ein»

geseilten Süctjfenfdjmiefce foldje Uebungen böcbft

nothwenfcig ftnfc, ba ber Bebarf an foteben Arbeitern
unmöglidj auS Büdjfenfdjmieben oott «Profeffton allein

refrtttirt werben fann unb baljer ©ifenarbeiter
alter Art, befonfcerS aber ©djtoffer unfc «JKedjanifer

bagu üerwenbet werben muffen, bie bann mit ben

fpegietlen Arbeiten an Hanbfeuerwaffen am heften in
foldjcn UttterridjtSfttrfen oertraut gemacht werben
fönnen. Abgefetjen baoon tjaben aber auch einen

foteben Unterricht fetbfi Büchfenmacher oon «Profef»

fton, wie fdjon oben bewerft, fetjr notbwenbig.
Ungweifettjaft ftnb- bei unferer Armee fowoljl in

Segug auf fcie ßabl fcer Büchfenmacher atS fceren

SeiftungSfäljtgfeit nur gtt bemerfbare Süden nnfc um
einem fo foloffalen Uebelftanfce für fcen gatl einer

Sruppenaufftettung nach unfc nach abgutjeffen, muß
fcaS «Departement fcringenfc wünfdjen, baß bie Rantone

offene ©tetten für Büchfenmacher fowobt bei

ben taftifchen ©inljeiten atS für fcie Reparatttrwerf»
ftätten befefcen unfc fciefe Arbeiter an fcen fünftig
abgutjattenfcen Büchfenmacherfurfen Sheit neljmett
laffen.

$5iid)er * Sinnigem
«Serlag Pon g. 21. -Srodbau^ in Seipgig.

Ärieö$bükr am Amerika*
Sott 85. ©ftbätt,

Oberft ber (Saoaferie ber confoberirten Strmee.

Bwei Sheite. 8. ©eh. 2 Shtr« 15 Rgr.
©ofonet ©ftüdn'S „KriegSbitfcer auS Amerifa" fitifc

ein böcbft beadjtenSwertheS Budv baS fceutfche Sefer

um fo metjr interefftren wirfc, Je weniger Bttüertäfft»
geS uufc UnparteiifcheS bisher auS fcem Kampfe gwi»
fehett fcett Rorfc» ttnfc ©üfcftaaten fcer amerifanifd)en
Union oeröffentticht wurfce. «Der Serfaffer, Ungarn
oon ©ehurt, tjat in oerfebiefcenen europäifdjen Krie»

gen mit AttSgeichnung gefciettt unfc war fcurd) Um»

ftänfce genöthigt, in ben Reihen fcer ©onföberirten

gu fämpfen, währenb feine perfönlidjen ©hmpattjien
ber ©rljattung fcer Union angehören; gerafce fciefe

eigentümliche Sage begünftigte in hohem ©rafce fcie

Unbefangenheit feiner Beobachtung, ©etbft ameri»

fanifdje Blätter nennen fcie ©cbitfceritngeii, welche

fcer Serfaffer gteichgeitig iit ettgltfdjer ©prache her»

ausgab, „fcaS Befte unfc bei weitem SefenSwerthefte,
was über fcen Krieg erfcbienen ift".

3« begieben fcurd) bie ©cbweigtjattfer'fdje
©ortimetttsbitchhattbliing (H. Amberger) itt Bafel.

Serlag oon grang Sobed in Berlin, gtt begießen

fcttrdj atte Bttdjb!anfctttngett:

2)er fteöeniäljrijje Srieg.
Son ^fetb. ©djmibt.

Sttuftrirt oo» S. Burg er.
«JKit 13 foftbaren 3ttuftratiouett itt H^füd).

3te Auflage, ©legant geh. 15 ©gr. ofcer 2 gr.

3« §etb. Summiert BerlagSbitcbfjattfclttttg (Harr»
wi^ ttnfc ©oßmann) in Berlin erfdjiett foeben unfc

ift fcurd) fcie ©djWeigtjaufer'fdje ©orthnentsbucbjattfc»
lung (H- Amberger) iit Bafel gu begieben:

^mterlaffette Söerfe
fceS ©eneralS fflarl von OLlanfewty

flfier Stieg uttb SrieoffiQrittt^
Bwehe Auflage. Banfc VII—X.

Banfc VII. «Der gelfcgttg üott 1812 itt Rußtanb; bie

gelbguge oon 1813 bis gum «Baffetiftittftanfce
uttb ber getfcgug oou 1814 itt granfreid). (3Rit
einer Karte oon Rußtanfc.) 1 Shtr. 20 ©gr.

Sanfc VIII. «Der getfcgug oott 1815 in granfreid).
1 Shtr. '

Sanfc IX. ©trategifdje Beleuchtung mehrerer getfc»

güge üon ©uftao Afcotph, Surentte unfc Stirem»

bürg. 1 Shtr. 10 ©gr.
iBattb X. ©trategifdje Beleuchtuitg mehrerer gelb»

güge oou ©obieSfi, griebrieb bem ©roßett unfc

Kart «Bilfy. gerfc. üon Brauttfdjweig. 1 Stjtr.
10 ©gr.

©ämmtlidje üier Bänfce, auf einmal genommen,
toerfcett gum ©ubffriptiottSpreife üott 4 Sl)lr. ertaf»
fett, tmfc ftnfc auch ttach Belieben in 6 «Doppeltiefe»

cuttgett gu Je 20 ©gr. gtt begietjett.

3m Serlage oott ©chmifct unfc ©pring in ©tutt»

gart erfdjien:

£)ie 15 entfcfyeibetftett @tf)Ia<«fc
4*+* t**» OI>aU tow Sttaratljon bis 2Sa=
ttn cer älsett tenoo. so« ©. ©. ©reaf9.

Rad) fcer 10. Auflage fceS Originals bearbeitet üon

A. ©eubert. ©artonnirt 1 Stjtr. «=.fl. 1. 48 fr-

¦«sü--|-Ot-
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letztere durchschnittlich mehr leisten, als gelernte
Büchsenmacher, laßt sich daraus erklären, daß sie die

ihnen an und für sich fremde Arbeit mit mehr J,t-
teresse an die Hand nahmen und gerne etwas

lernen, während gewöhnliche Büchsenschmiede, deren

Beschäftigung im Repariren verschiedener Schußwaffen
besteht, schon Alles zu können glauben, 'obschon sie

uicht immer gewohnt sind, genau uach gegebenen

Vorschriften und Schablonen zu arbeiten, wie dieß

in Zeughäusern geschehen muß.
Der Büchsenmacherkurs hatte ursprünglich den

Zweck, ein Uebuugskurs für die Büchsenmacher der

Reparaturwerkstätten zu sein; allein schon vergangenes

Jahr und dieses Jahr wiederum nahmen fast

ausschließlich nur bei den Bataillonen und

Scharfschützenkompagnien eingetheilte Arbeiter am Kurse

Theil, eine Andeutung, daß die Kautone die nöthigen

Büchsenmacher für die Reparaturwerkstätten nicht

besitzen. Die Kantone müssen daher nothwendig
darauf bedacht sein, diese Lücken auszufüllen.

Die beiden bis jetzt abgehaltenen Kurse zeigten
aber zudem, daß auch für die bei den Truppen ein¬

getheilten Büchsenschmiede solche Uebungen höchst

nothwendig sind, da der Bedarf an solchen Arbeitern
unmöglich aus Büchsenschmieden von Profession allein

rekrutirt werden kann und daher Eisenarbeiter
aller Art, besonders aber Schlosser und Mechaniker
dazu verwendet werden müssen, die dann mit den

speziellen Arbeiten an Handfeuerwaffen am besten in
solchen Unterrichtskursen vertraut gemacht werden
könne». Abgesehen davon haben aber auch einen

solchen Unterricht selbst Büchsenmacher von Profession,

wie schon oben bemerkt, sehr nothwendig.
Unzweifelhaft sind- bet unserer Armce sowohl in

Bezug auf die Zahl der Büchsenmacher als deren

Leistungsfähigkeit nur zu bemerkbare Lücken und um
einem so kolossalen Uebelstande für den Fall einer

Truppenaufstellung nach und nach abzuhelfen, muß
das Departement dringend wünschen, daß die Kantone

offene Stellen für Büchsenmacher sowohl bet

den taktischen Einheiten als für die Reparaturwerkstätten

besetzen und diese Arbeiter an den künftig
abzuhaltenden Büchfenmacherkursen Theil nehmen
lasscn.

Bücher- Anzeigen.
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Äriegsbildcr aus Amerika.
Von B. Efivàn,

Oberst der Cavalerie der conföderirten Armee.

Zwei Theile. 8. Geh. 2 Thlr. 15 Ngr.
Colonel Estvun's „Kriegsbilder aus Amerika" sind

cin höchst beachtenswerthes Buch, das deutsche Leser

um so mchr interessiren wird, je weniger Zuverlässiges

nnd Unparteiisches bisher aus dem Kampfe
zwischen den Nord- und Südstaaten der amerikanischen

Union veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Ungarn
von Geburt, hat in verfchiedenen europäischen Kriegen

mit Auszeichnung gedient und war durch
Umstände genöthigt, in den Reihen der Conföderirten

zu kämpfen, während feine persönlichen Sympathien
der Erhaltung der Union angehören; gerade diese

eigenthümliche Lage begünstigte in hohem Grade die

Unbefangenheit seiner Beobachtung. Selbst
amerikanische Blätter nennen die Schilderungen, welche

der Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache
herausgab, „das Beste und bei weitem Lesenswertheste,

was über den Krieg erschienen ist".
Zu beziehen durch die Schweighauser'sche

Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger) in Basel.

Verlag von Franz Lo beck in Berlin, zu beziehen

durch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Kricg.
Von Ferd. Schmidt.

Jllustrirt von L. Burg er.

Mit 13 kostbaren Illustrationen in Holzstich.
3te Auflage. Elegant geh. 15 Sgr. oder 2 Fr.

Jn Ferd.DÄMMlers Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Berlin erschien soeben und
ist durch die Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung

(H. Amberger) in Basel zu beziehen:

Hinterlassene Werke
des Generals Carl von Clausewitz

über Krieg und Kriegführung.
Zweite Auflage. Band Vil—X.

Band Vll. Der Feldzug von 1812 in Rußland; die

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände
und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
einer Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 Sgr.

Band VIll. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.
1 Thlr. '

Band lX. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.
Band X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Sobieski, Friedrich dem Großen und

Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Bände, auf einmal genommen,
werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

nnd sind auch nach Belieben in 6 Doppelltefe-

cungen zu je 20 Sgr. zu beziehen.

Im Verlage von Schmidt und Spring in Stuttgart

erschien:

Die 15 entscheidenden Schlach-
4^ 5^4. von Marathon bis
Waten der Welt terloo. Von E. S. Creasy.

Nach der 10- Auflage des Originals bearbeitet von

A. Seubert. Cartonnirt 1 Thlr. ^ fl. 1. 48 kr-
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